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RNun feben wir audy Shaffpeare im Drama auftreten. BVon
jeinen Borgdngern fonnte er viel Ternen und hat gelernt. Dex Ueber-
gang aber, bemerft Gervinud, vom geringften Jugendftiide ShaFfpeares
gu Den beften feiner Vorgdnger ift immer nod) ein unendlicher Abftand.
Gr liefert Supferftiche , wenn die anbern Holijdmnitte. Gr entividelt
nun die Handlung organifd. Cr erbebt fich aud dem wilden Siun
Ded Bluted, ber Schreden, ded Grauend und Iutert dad Furdytbare
durch die bohere Sdee, durch Den Sinn fiir Dad Unendliche, durdy die
Rube der Vernunft, die ihm innewohnt. Wenn Green weid), elegijch,
WMarlowe fuvdhtbar energifed ift, o vereinigt Shafjpeare dieje Gegen-
jage in fih Derweife, daf fie fich gegenjeitig dampfen und veredeln.
So verfhafft denn Shatfpeare Dem Volfddhrama den Sieg fiber dasd
gelehrte Drama, nod) mehr: er {dhafft dasd erfte ddyte moberne Drama
und fteht {n biefem nody umibertroffen da. LVon dem Hauptunter-
jbied Ded mobernen und ant.fen Drama ein Wort jpdter, wenn von
Ghafjpeared Auffafiung ded Schidjal8 bdie Rede fein wird.

(Fortebung folgt.)

Die Kreidfyuode Fraubrunuen fiber dad MittelElafien:
Lefebudh.

Ausd den Mitthetlungen der Berner-Schulzeitung wvon lesthin u
jehliefen , bat die Fraubrunner-Kreidjpnode, bdie fonjt wegen
threr vihrigen Thatigfeit unter Der Lebrerfhaft Ded SKantond eine
achtunggebietende Stellung einnimmt und dberall trene LWache HAlt,
wo e3 die Jntereffen Der Schule su wabren gilt, wie e fdheint, in
threr Sommerfibung dag ,Secivmejjer” nicht iibel angejept, um bdajd
nene Mittelflafjen-Qejebuch) von angeblichen Schladen gebiihrend zu
refnigen. Nur Schade, dDaf diefedmal ihre Anfirengungen nicht etner
beflern Sadhe gegolten haben; Denn die grofe Mebrzabl Der itbrigen
Synoden, indem fie Jduberlih mit dem Knaben Abfolom umgugehen
anbefeblen , find in diefer Angelegenheit etwad andersd verfabven und
winjden eine faft wortlich gleiche Auflage Ded Budhed. Gleichwohl
mag die Miihe der Fraubrunner nidht gany nublod gewefen fein,
inbem e8 audy — abgejeben von dem jddnen vepublifanijchen Braud)
Ded Redend von Der Leber weg — Jelbft den Pathen ded Lefebudyed
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nidt gang unerwiinjdht jein fann, flatt etiva eined einfdrmigen Lobed
von allen ©eiten Ber eben auch einige fornige Ausdftellungen diber
basfelbe zu Boven und o Gelegenbeit su erhalten, eingelne Punite,
fiber die man nur jo hie und dDa munfeln gehdrt, einmal Sifentlich
qur Spracdhe ju bringen.

Bor Allem aud muf hier an die Grundiige, wie fie tm Vor-
wort felbft angegeben find , erinnert werden , welche fich die Rebr-
mittelfommijfion bei Abfaflung Ded Budhed vorgezeichnet hat. Ste
wollte eben Durdaud fein blof vealiftijdhed Lefebuch erftellen, jondern
Demfelben, um die traurige Ginjdrmigkeit aller methodifch angelegten
Reallefebiicher 3u vermeiden, einen allgemeinen Standpunft wabhren.
So fonnte und twiirde {ie auch jept nie darvan denfen, vom Leidhtern
sum Sdhierern, wohl im grofen Gangen fiir die 3 Haupttheile, aber
nicht tm Gingelnen fiir dle Ctiide, vorivdrtd zu jdhrveiten, ober gar
jammtlichen in Dem Untexvichtdplan vorgefdyriebenen, realiftijdhen Stoff
gleidhfam fiir den Untervight vorzufaven; {ie wollte eben ein Lejebuch
und nidhyt einen Leitfaben fiix Den Unterricht,. objchon lepstered auch
nidht gang audgejchlofien, fchreiben.

NAus diejem allgemeinen Grundjape erflart ed ficdh nun von felbit,
baf eine eigentlihe Sdhmweizergefdhidhte nicht aufgenommen werben
Fonnte, jonbern nur eine fehr bejchranfte Angabl einzelner Erzdhlungen
aud Derjelben, Die Der Lebrer, wenn er fich dagu die WMiihe nehmen
will, leiht aud anbern Biidhern erweitern fann und wodurd) dann
Raum gewonnen wurde, auf 120 Seiten fiir Kinder von 9 big 12
Sahren wirflid) paflende Erydblungen der mannigfaltigften Avt 3u-
jammen ju ftellen. Sind Ddarvunter nun audy eingelne faft su leichte
CGtitfe , fo {ft diep nach unjerem Dafiirhalten fein Mangel; indem
e3 in feder Mittelflajle eingelne hwade Sdhiler und {m Kanton
audy eingelne itbevans Jhmwade Mittelflaffen giebt, wo dann der Lehrex
frofy ift, audy gany leichte Stiife gur BVerfligung su haben: *) Um-
gefebrt ift e3 Dbequem, wenn audy eingelne jhwierigere Stiide vor-
fommen, jdhon bDer Abwedy3lung wegen beim RLefen, und nody melhr

*) Wir bHorten lepthin von einem Lehrer an einer joldhen Mitte[f[aﬂe , und
awar tm Bildbungs-Centyum ded8 Kantonsd, daf er legten Winter eingelnen Shitlern
nod) dad , Ba, be, Bt, bo, bu’ ju dociven gendthigt gewefen fet.



tvegen ber gemijdhten Schulen , Die fidh nodh lange, und an bielen
Orten vielleiht fiix jebr lange, de8 Mittelflafjen-Lejebudhd 3u be-
Dienen bhaben werden. Ctiide, wie 3 B. , dad Rindvieh, * , die
Tanne” und andere, weldhe einzelne Hervorragende Naturfsrper, die
nidyt fury abgethan tverden fonnten, befdhretben , fonnen fibrigend fii
die Behandlung leicht in mebreve Fleine Stide getheilt werden , wie
dief durd) verjdyiedene Abjdike deutlich genug hervorgehoben wird, und
tann find foldhe Abtheilungen im Grunde nidht fdywever ald anbere
Ctiide aud. _

Dem naturfundlichen Theil wirD ju groBe uddehnung vorge-
worfen; aber wenn irgendwo, fo iff in der Naturfunde, die in unfern
€ dhulen noch jo fehr darniederliegt, eine vealiftifche Grundlage, wenn
aud) nidyt augjdlieflich fiiv den Realuntervicht, nidht gany iberflifjig.
Uebrigend ift su bemerfen, daf auf ben 130 Seiten Naturfunde,
- wohl bei 40 Seiten der poetijdhen Audjchmiicdung Dder eingelnen Be-
- fdyreibungen , aljo mebr dem fpradhlidhen Bwede bienem. Die Ve-
jchretbungen felbjt Fonnten und follten nicdht bloB troden objeftiv be-
banbelf werben, wie die Fraubrunner ed winfden, jondern ledbar
bleiben und gern gelefen werben, dabher aud) eine grofe Mannig-
faltigfeit nady Form un® Snbalt, Autoren und Ausdehnung hevein-
gubringen gejudht twurde, und wasd dad Sentimentale und Ddie. ex=
swungene Moval anbelangt, die entfernt werden joll, fo ift diep teine
Gefhymadiache, fiber die fith nidht fiveiten Y4ft. Am auffallenditen
fam und aber vor, daB die Eintheilung der naturfundlidhen Stiice
nady Den 4 Sabredjeiten angegriffen tivd, und verwundern muften
iiv und iber die Wotive, Ddie bhiefiiv angegeben worden, ald ob je-
mal8 daran gedadyt wordDen wdire, daff die Stitde unter der Rubrif
,Sommer” eben im Sommer, diejenigen unter der Rubrif ,Herbit”
tm Herbit ac. mixturartig eingenommen werden jollten und dann iber-
bief nody in einem Sabr auf einmal, wikrend dod) befanntlich die
Mitteljchule 3 Jabhre Beit dagu hatte! Die Cinthetlung nady Jahresd-
geiten ift bauptidchlidy augd natiirlidhen und dfthetijhen Griiuden zu
®runde gelegt worben, um bven eingelnen Stiiden etnen gefalligen
Rahmen s geben und um namentlidh die furdhptbare Cinfdrmigleit su
vermeiden, die allerdingd bei einem Rettfaben nicht ju umgehen wdre,
wenn 3. B. alle Pflangen, daun alle BVdgel 2c. 2c. Dhinter etnanbder,
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jdhablonenartly Befdhricben worden wiren, wdkrend bei obiger Gin-
theilung eine fliv ein Vefebuch nothwendige Abwech&lung etngehalten
und nocdy durch dazwijden geftreute Poefien vermehrt werden Founte.
Gewif laffen fidy die ,Sommerfiiide? mitten im LWinter lefen und
jogar bie meiften jprachlichy behandeln und blof fiir Pilangenbejchrei-
bungen (e8 {ind Deven 11 von 30 Nummern) im naturfundlichen
Untervicht, wenn dad Buchy hiegu gebraudht werden will, hat dann
jene Ginthetlung der Beitfolge nady einen wirklichen Sinn. '
Was endlidy den geographijchen Theil anbelangt, weldem vor-
getoorfen wird, man befinbe fich da tmmer ,in den Bergen,” {o bat
bief fefnen gany natiirlichen Grund; Denn erftlich enthalten -eben 3
Landedtheile von 6 vorzugsiveije Berge , und wad {ft poetijder und
angtehender fiir Kinder al8 eben die Berge mit ihren Naturjdydnbeiten,
bie ja Den Ghavafter ded Sheizerlanded bedingen; wdhrend man

Dagegen mit Den grofen Dfrfern und Stidten, mit den prachtvollen
Sornfeldern und tippigen LWiefen Ded fladhen Landed bald fertig iit.

Ueber die iibrigen Audftellungen mindern Kaliberd gehen wivr mit
Ctillihweigen weq und geben Jchlieplich gerne i, vap vielletcht im
Gingelnen Manches im Budy 3u. verbefjern wdve, 3. B. tn der NRe-
daftion, in Der Audwabhl eingelner Stitde und AUnbered, nicht aber
im grogen Gangen, wenn man eben nicht ein Neallefebuch will, was
bie Rehrmittelfommiffion jeiner Beit fiiv die 2. Stufe jedenfalld nicht
wollte und wagd bdie meiften Lehrer ved Kantond audy nody jept nidht
su wiinfcdyen {dyetnen. -

Wollte man aber fener eingelnen Verbefjerungen wegen jeht nach
2 Jabren fdhon wieder die Feile anlegen und efn redidirte8 Lejebuc
erftellen, ivie unpraftifch wiirde fidy diefed jum Sebrandy beim Lejen
(und dazu mup ja dad Budy dody metftend herbalten) machen; wie
bielem (Gevede miiBten fich wobl Schule und Lehrer audjeben, wenn’s
st Haufe heifen wiivde, jept baben ,{ie” jdhon wieder ein neued
Lejebuch , und wie mandyed unwillige Wort Fonnte da etnem BVater
enfichliipfen, “wenn er fchon wieder an den Geldectel zu veden ge-
swungen wave, um’s vielleicht Lehrern und Kindern mit Bitdhern von
gletcher Auflage bequemer zu madyen.

Qreilidy baben bdie Rebrer fiix Die Rehrmittel dad BVorbe-
vathungd= und nidyt bad Nadhbegutadhtungsredt, su weldyem
legtern pad erfteve nacdhy und nady allerdingd in der Pragis gemworden, .
aber wer fann etwad Dafiir? Sudie man Den Fidfud Ddabin ju
bringen, daf er jeded KLebrmittel mit einigen hundert Franfen Srud-
toften jeweilen wov feiner Ginflithrung probeweife unter den Lehrewn
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sur allgemeinen Werbreitung bringe und -evit nady etnldplicher , wirk-
licher  Begutachtung definitiv dann druden. laffe. Wad niipt’s, ein
Pringlp aufyuftellen , dad dann in der Pragid wegen WMangeld an
Den biefiiv erforderlichen Mitteln unausfithrbar bletbt! Wabrlidy, da
liegt eben Der Haj’ im LPfeffer und nicht bet Denen , die meift mit
eigenen pefunidren Opfern und groem Aufwand von Beit und Miihe
Dergleichen Lebrmittel auftragdgemdp audarbeiten, um nacdyher
die Gbre su baben, einer jogenannten ,Lehrmittelariftofratie’
angugehdren und vielleicht Jabhre lang dem ftehenden RKleingemwebrfeuer
einer oft etwad herben Kritif audgejest ju bleiben.

pDajd Beffere ift dDer Feind Ded Guten” rufen aud
wir — freilich in einem etwad andern Stnn, ald wie der Referent
in Der Berner-Schulzeitung meint — den Lehrern und Schulfreunden
gu und gratuliven dephalb von gangem Herzen zu den praftijden
Bejchliifjen der meiften Kreidfpnoden in bdiejer nidht unwidtigen An-
gelegenbeit, in Betreff weldher fie die jonjt alle Beit jchlagfertige
Garde der Diefedmal etwad ju jhroffen Thepretifer dort im Frau-
brunner-Amte griindlid) aud vem Felde gejchlagen Haben.

Aud der Matbematik,

Aufldjung der 8. Aufgabe. Die Gejammijumme betrigt
1797,67 Quabratftunden, oder tm LVerhdltnip von 24690 X 24690
su 16000 x 16000 verfleinert, 754,93 oder zirfa 755 Duadrat-
meilen. Auf dhnliche Art ergeben fidy fiir:

pber Tund ; oder rund

LQuabdbratmeilen. Quabratmeilen.
®raubiinben 130,96 131  Neuenbuig 14,72 15
Bern 125,56 1254/, Spolothurn 14,32 14
Wallis 95,64 95, Glarus 12, 6 13
Waabt 58,91 59  Obwalben 8,66 9
Leffin 51,68 511/, Bajelland 7,54 Tids
- ©&t. Gallen 36, 8 37T  Edaffhaufen 5,47 5/,
Birich 31,41 31  Nidwalden 5, 3 5
Sretburg 30,42 30 Genf 5,15 H
Qugern 27,36 27  Appenzel A.-Rh. 4,72 5.
Aargau 25,62 26  Bug iiad 360 1A Y
Ut 19,61 20 Jppenzel S-Rh. 2, 9 3
Thurgau 18,01 18  Bajelftadt 0,67 s
CSdymy; 16,56 161/,

Anmerfung. Dbigé beredhneten Fldcheninbalte Der eingelnen
Kantone mégen nun 3u beliebigem Gebraudy im geographijchen Unter-
riht al8 authenttjd) betvadytet werben, wdikrend dagegen die Bered)



	Die Kreissynode Fraubrunnen über das Mittelklassen-Lesebuch

